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Dortmund, 24.10.2008 
 
Untersuchung von Auswirkungen des 
Kinderbildungsgesetzes – KiBiz – in NRW 
 
 
Mit einer im Januar 2009 stattfindenden Befragung von Mitarbeiterinnen / 
Mitarbeitern in Tageseinrichtungen sowie von Eltern sollen tatsächlich 
feststellbare Auswirkungen des ab 1.8.2008 in NRW geltenden 
Kinderbildungsgesetzes erfasst werden. 
 
Aus diesen Befragungen sollen vor allem Aspekte hinsichtlich der qualitativen 
Veränderungen erkennbar werden. Auch wenn die Auftraggeber im Vorfeld der 
Beratungen die vorgesehenen Regelungen des KiBiz sehr kritisch betrachtet 
haben, sollen die Ergebnisse dieser Untersuchung ein realistisches Bild der 
wahrnehmbaren Auswirkungen aufzeigen. Neben den im Gesetz genannten 
Erwartungen und Behauptungen Wirkungen sollen die tatsächlich feststellbaren 
Veränderungen deutlich werden. 
 
Dazu ist vorgesehen, dass neben der Aufarbeitung der verfügbaren Daten über 
die Versorgungssituation und die Entwicklung der finanziellen Belastungen von 
Eltern Befragungen von Eltern, der Leiterinnen und der Mitarbeiterinnen 
stattfinden sollen. Aus Gründen der Leistbarkeit musste auf eine Vollerhebung 
bei allen 9.700 Tageseinrichtungen in NRW und allen beteiligten 
Mitarbeiterinnen und Eltern verzichtet werden. Daher werden etwa 10 % der 
Einrichtungen nach dem Zufallsprinzip ausgewählt und davon wieder 10 % der 
Einrichtungen gebeten, alle Eltern ihrer Einrichtung um das Ausfüllen des 
Elternfragebogens zu bitten. 
 
Eine Unterstützung der Befragung ist durch die Verbände der Freien 
Wohlfahrtspflege zugesagt worden, so dass jetzt die „ausgewählten“ Beteiligten 
in Einrichtungen um eine Mitwirkung im Januar 2009 gebeten werden. 
 
Der Trägerzusammenschluss aus 14 Verbänden hat das Sozialpädagogische 
Institut an der Fachhochschule Köln zu beauftragt, diese wissenschaftliche 
Untersuchung durchzuführen. 
 
Über das Ergebnis der Erhebung soll u.a. in einer Tagung berichtet werden. 
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